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Der neue T-Cross von Volkswagen 
kann sich sehen lassen. Der kleins-
te SUV aus Wolfsburg überrascht 
mit viel Platz, der variabel aufge-
teilt werden kann, und zeigt sich 
auf Fahrt von einer pfi ffi gen Seite. 

Auch die Vögel haben offenbar ihre 
helle Freude am jüngsten Spross aus 
Wolfsburg: So jedenfalls der Eindruck, 
als das von der Amag Bern AG für Test-
fahrten zur Verfügung gestellte, sauber 
gewaschene türkisfarbene Modell nach 
kurzer Parkzeit mit weissen Punkten 
übersät auf den Fahrer wartete. Der 
T-Cross ist nicht nur der jüngste Spross, 
sondern das kleinste Modell in der SUV-
Sparte von Volkswagen. Er wird gerne 
als Polo-SUV betitelt, was nicht von 
ungefähr kommt. Mit einer Länge von 
4,11 Metern ist er um 54 Millimeter 
länger, mit einer Höhe von 1,56 Metern 
11,2 Zentimeter höher als der VW Polo. 
Aber Schluss mit Vergleichen. Denn der 
T-Cross ist äusserlich ein eigenstän-
diges Modell, dessen Front lediglich die 
Familienzugehörigkeit betont. 

«Klein, aber oho»: Diese Aussage ist 
beim T-Cross durchaus angebracht. Er 
wirkt zwar kompakt, überrascht aller-
dings mit einem grossen Raumangebot. 
Und dieses lässt sich sogar noch auf tei-
len. Ob mehr Beinfreiheit für die Passa-
giere oder mehr Platz im Kofferraum – 
jedes Vorhaben lässt sich durch die um 
14 Zentimeter verschiebbare Rücksitz-
bank einfach realisieren. So kann etwa 
das Ladevolumen des kleinen SUV von 
385 auf 455 Liter erweitert werden oder 
bei komplett umgeklappter Rücksitzleh-
ne sogar auf bis zu 1281 Liter wachsen. 
Praktisch: Durch die herabklappbare 
Lehne des Beifahrersitzes haben Ge-
genstände mit einer Länge von bis zu 
2,4 Meter Platz im Auto! Nicht schlecht! 

Bei den Motorisierungen stehen 3 Ag-
gregate zur Auswahl. Die beiden 1,0 
TSI Dreizylinder- Benziner leisten 95 
PS bzw. bis zu 115 PS. Die Dieselvarian-
te hat einen Hubraum von 1,6 Liter (95 
PS). Ende 2019 folgt noch ein stärkerer 
Benziner mit bis zu 150 PS. 

Das Testfahrzeug war mit dem stär-
keren Benzinmotor ausgerüstet. Und 
dieser bewies, dass seine Leistung 
mehr als ausreicht, um auf kurven-
reicher Strecke am Längenberg oder im 
städtischen Verkehr rund um Bern  ott 
und dennoch sparsam unterwegs sein 
zu können. Trotz ansprechender Lei-
stung ist der T-Cross aber kein Sport-
ler. Im Vordergrund stehen auch beim 
jüngsten Volkswagenmodell Komfort 
und Sicherheit. Unterstrichen wird 
dies mit zahlreichen Assistenzsyste-
men. Kein Wunder, brüstet sich der 
Wolfsburger Automobilhersteller da-
mit, dass der kleinste SUV umfassend 

mit Sicherheitstechniken ausgerüstet 
ist, die bisher höheren Fahrzeugklas-
sen vorbehalten gewesen seien. «Der 
T-Cross avanciert damit zu einem der si-
chersten SUV seines Segments», so das 
Fazit des Herstellers. Er verspricht in-
des nicht zuviel: Immerhin gehören 
etwa das Umfeldbeobachtungssystem 
samt Fussgängererkennung und City- 
Notbremsfunktion zur Serienausstat-
tung, ebenso der Spurhalteassistent, 
die Berganfahrhilfe sowie der Spur-
wechselassistent und der damit kombi-
nierte Ausparkassistent. 

Als familienfreundlich kann auch der 
Einstiegspreis in die Modellwelt des 
T-Cross bezeichnet werden: 20’850 
Franken. Das von uns getestete Fahr-
zeug mit zahlreichen optionalen Kom-
fortfunktionen kostet 40’300 Franken. 

Auch die Vögel haben offenbar ihre 
helle Freude am jüngsten Spross aus 
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länger, mit einer Höhe von 1,56 Metern 
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diges Modell, dessen Front lediglich die 
Familienzugehörigkeit betont. 
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Der neue T-Cross von 
Volkswagen kann sich sehen 
lassen. Der kleinste SUV 
aus Wolfsburg überrascht 
mit viel Platz, der variabel 
aufgeteilt werden kann, und 
zeigt sich auf Fahrt von 
einer p� f� gen Seite.

Auch die Vögel haben offenbar 
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der jüngste Spross, sondern das 
kleinste Modell in der SUV-Spar-
te von Volkswagen. Er wird gerne 
als Polo-SUV betitelt, was nicht 
von ungefähr kommt. Mit einer 
Länge von 4,11 Metern ist er um 
54 Millimeter länger, mit einer 
Höhe von 1,56 Metern 11,2 Zen-
timeter höher als der VW Polo. 
Aber Schluss mit Vergleichen. 
Denn der T-Cross ist äusserlich 
ein eigenständiges Modell, des-
sen Front lediglich die Familien-
zugehörigkeit betont. 
«Klein, aber oho»: Diese Aus-
sage ist beim T-Cross durchaus 
angebracht. Er wirkt zwar kom-
pakt, überrascht allerdings mit 
einem grossen Raumangebot. 
Und dieses lässt sich sogar noch 
auf teilen. Ob mehr Beinfreiheit 
für die Passagiere oder mehr 
Platz im Kofferraum – jedes Vor-
haben lässt sich durch die um 14 
Zentimeter verschiebbare Rück-
sitzbank einfach realisieren. So 
kann etwa das Ladevolumen des 
kleinen SUV von 385 auf 455 
Liter erweitert werden oder bei 
komplett umgeklappter Rück-
sitzlehne sogar auf bis zu 1281 
Liter wachsen. Praktisch: Durch 
die herabklappbare Lehne des 
Beifahrersitzes haben Gegen-
stände mit einer Länge von bis zu 
2,4 Meter Platz im Auto! Nicht 
schlecht!

Bei den Motorisierungen ste-
hen 3 Aggregate zur Auswahl. 
Die beiden 1,0 TSI Dreizylin-
der-Benziner leisten 95 PS bzw. 
bis zu 115 PS. Die Dieselvariante 
hat einen Hubraum von 1,6 Liter 
(95 PS). Ende 2019 folgt noch 
ein stärkerer Benziner mit bis zu 
150 PS. 
Das Testfahrzeug war mit dem 
stärkeren Benzinmotor ausgerüs-
tet. Und dieser bewies, dass seine 
Leistung mehr als ausreicht, um 
auf kurvenreicher Strecke am 
Längenberg oder im städtischen 
Verkehr rund um Bern � ott und 
dennoch sparsam unterwegs sein 
zu können. Trotz ansprechender 
Leistung ist der T-Cross aber kein 
Sportler. Im Vordergrund stehen 
auch beim jüngsten Volkswa-
genmodell Komfort und Sicher-
heit. Unterstrichen wird dies mit 
zahlreichen Assistenzsystemen. 
Kein Wunder, brüstet sich der 
Wolfsburger Automobilhersteller 
damit, dass der kleinste SUV um-
fassend mit Sicherheitstechniken 
ausgerüstet ist, die bisher höhe-
ren Fahrzeugklassen vorbehalten 
gewesen seien. «Der T-Cross 
avanciert damit zu einem der si-
chersten SUV seines Segments», 
so das Fazit des Herstellers. Er 

verspricht indes nicht zuviel: 
Immerhin gehören etwa das Um-
feldbeobachtungssystem samt 
Fussgängererkennung und Ci-
ty-Notbremsfunktion zur Serien-
ausstattung, ebenso der Spurhal-
teassistent, die Berganfahrhilfe 
sowie der Spurwechselassistent 
und der damit kombinierte Aus-
parkassistent. 
Eine gute Motorenleistung, bei 
angemessener Fahrweise ein ent-
sprechend tiefer Verbrauch und 
eine ansprechende Serienausstat-
tung: Damit ist der T-Cross bes-
tens für die Anforderungen des 

Alltags gerüstet – vor allem als 
Familienauto. 
Als familienfreundlich kann auch 
der Einstiegspreis in die Modell-
welt des T-Cross bezeichnet wer-
den: 20'850 Franken. Das von 
uns getestete Fahrzeug mit zahl-
reichen optionalen Komfortfunk-
tionen kostet dann schon 40'300 
Franken. Martin Hasler

INFO:

Mehr Informationen zum neuen VW T-Cross 

sind erhältlich bei der AMAG Bern AG sowie 

bei weiteren Händlern im Verteilgebiet dieser 

Zeitung.

Der jüngste VW-Spross ist zugleich das kleinste SUV-Modell aus Wolfsburg: der VW T-Cross. | Foto: MH

Blick in das Fahrzeuginnere. | Foto: zvg

Der jüngste VW-Spross ist zugleich das kleinste SUV-Modell aus Wolfsburg: der VW T-Cross. Foto: Martin Hasler
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«Klein, aber oho»: Diese Aussage ist 
beim T-Cross durchaus angebracht. Er 
wirkt zwar kompakt, überrascht aller-
dings mit einem grossen Raumangebot. 
Und dieses lässt sich sogar noch auf tei-
len. Ob mehr Beinfreiheit für die Passa-
giere oder mehr Platz im Kofferraum – 
jedes Vorhaben lässt sich durch die um 
14 Zentimeter verschiebbare Rücksitz-

bank einfach realisieren. So kann etwa 
das Ladevolumen des kleinen SUV von 
385 auf 455 Liter erweitert werden oder 
bei komplett umgeklappter Rücksitzleh-
ne sogar auf bis zu 1281 Liter wachsen. 
Praktisch: Durch die herabklappbare 
Lehne des Beifahrersitzes haben Ge-
genstände mit einer Länge von bis zu 
2,4 Meter Platz im Auto! Nicht schlecht! 

Bei den Motorisierungen stehen 3 Ag-
gregate zur Auswahl. Die beiden 1,0 
TSI Dreizylinder- Benziner leisten 95 
PS bzw. bis zu 115 PS. Die Dieselvarian-
te hat einen Hubraum von 1,6 Liter (95 
PS). Ende 2019 folgt noch ein stärkerer 
Benziner mit bis zu 150 PS. 

Das Testfahrzeug war mit dem stär-
keren Benzinmotor ausgerüstet. Und 
dieser bewies, dass seine Leistung 
mehr als ausreicht, um auf kurven-
reicher Strecke am Längenberg oder im 
städtischen Verkehr rund um Bern  ott 
und dennoch sparsam unterwegs sein 
zu können. Trotz ansprechender Lei-
stung ist der T-Cross aber kein Sport-
ler. Im Vordergrund stehen auch beim 
jüngsten Volkswagenmodell Komfort 
und Sicherheit. Unterstrichen wird 
dies mit zahlreichen Assistenzsyste-
men. Kein Wunder, brüstet sich der 
Wolfsburger Automobilhersteller da-
mit, dass der kleinste SUV umfassend 
mit Sicherheitstechniken ausgerüstet 
ist, die bisher höheren Fahrzeugklas-
sen vorbehalten gewesen seien. «Der 
T-Cross avanciert damit zu einem der si-
chersten SUV seines Segments», so das 
Fazit des Herstellers. 

Martin Hasler 

Mehr Informationen zum neuen VW T-Cross 
sind erhältlich bei der AMAG Bern AG sowie 
bei weiteren Händlern im Verteilgebiet dieser 
Zeitung.

Fahrzeugtest im Frutiger Anzeiger
Modelle, Motoren, Ausstattungen: Das Angebot an neuen Fahrzeugen wächst 
kontinuierlich. Das macht die Kaufentscheidung nicht gerade leichter. Der Frutiger  
Anzeiger bietet Garagisten deshalb die Möglichkeit, ein Fahrzeug im Rahmen ei-
nes Testberichtes der Leserschaft vorzustellen. Dafür stellt der Auftraggeber das 
ausgewählte Modell dem Frutiger Anzeiger als Testfahrzeug 3 bis 4 Tage zur Ver-
fügung. Dieser verfasst den Text nach redaktionellen Kriterien und ist ebenfalls 
für das Bildmaterial besorgt. Ergänzt wird der Testbericht mit einem Inserat des 
Garagisten im Hochformat (142 x 212 mm) oder im Querformat (287 x 120 mm). 
Das Inserat wird vom Garagisten reproduktionsbereit angeliefert.

Preis
Fr. 1650.– Nettopreis (1 Seite)

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (7.7 %),
Preisänderungen vorbehalten.
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Stärker und perfekter:  
Renault ZOE
Renault hat einen der grössten 
Erfahrungsschätze bei vollelek-
trisch angetriebenen Fahrzeu-
gen. Seit letztem Januar wird die 
nochmals stark verbesserte dritte 
Generation verkauft. Ausser dem 
stärkeren Motor (135 kWh) ist es 
die Digitalisierung auf der einen 
und die Vernetzung auf der an-
deren Seite, die den ZOE (ab Fr. 
29’700.–) ausmachen.

Elektro-Kleinwagen-Ecke

Renault ZOE: 3. Generation.

Wunderschön fl iessende Linien 
zeichnen das Kodo-Design von 
Mazda aus. Jetzt sind wir den 
Dreier mit dem neuen Motor mit 
Kompressionszündung ausgiebig 
gefahren.

Die wie ein Diamant geschliffene 
Aussenhaut des Mazda3 kennen 
wir schon. Das überarbeitete, zwei-
farbige Interieur mit einer starken 
Vernetzung und modernsten Assi-
stenten für Sicherheit und Komfort 
auch. Serienmässig sind auch die 
Anzeigen in der Frontscheibe. Die 
grosszügigen Platzverhältnisse in 
den guten Halt bietenden Sitzen so-
wie der Kofferraum mit 334 bis 1026 
Liter fassendem Transportvolumen 
sind weitere positive Merkmale. 

Einzigartiger Antriebsstrang
Der Testwagen war mit dem von 
Mazda entwickelten Vierzylinder 
mit Kompressionszündung ausge-

stattet. Diesen Motor mit milder Hy-
bridtechnik lernten wir bereits im 
Mazda CX-30 kennen, dort war er 
allerdings mit einem automatischen 
Getriebe gekoppelt. Der jetzige Test-
wagen verfügte über das manuelle 
Schaltgetriebe. Mit ihm änderte sich 
das Beschleunigungsverhalten deut-
lich, denn die versprochenen 180 PS 
schienen sich auf dem Weg zu den 
Rädern irgendwo zu verlieren. Da 
gibt es nach unserer Meinung nur 
zwei Lösungen: entweder wird auf 
den Allradantrieb verzichtet weil 
das Gewicht einspart, oder Mazda 
müsste sich überlegen, den X-Motor 
mittels Turbo oder Kompressor zu 
jener Agilität zu verhelfen, die heut-
zutage gewünscht und beim Über-
holen nötig ist. Die meisten Fahrer 
werden das kleine Manko aber nicht 

merken, da sie sich ohnehin für die 
6-Stufen-Automatik (+ Fr. 2000.–) 
entscheiden. RHo

Fahrbericht: Mazda3 Skyactive X-Hybrid

Die graue Eminenz kommt gut an

Kodo-Design: Perfekte Architektur für Auto mit modernster Technik. cj

Zweifarbig: Der Mazda-Innenraum 
ist stimmig eingerichtet.

Technische Daten 
und Preis

Modell: Mazda3 Skyactiv-X AWD
Karosserie: Sedan, 5 Türen / 5 Plätze
Masse cm: L: 4460 B: 195 H: 1435
Motor: 4-Zyl., 1998 cm3, Benzin
Leistung: 132 kW/180 PS 6000/min
Drehmoment: 224 Nm ab 3000/min
Antrieb: 6-Gang man. / Allrad
Spitze:  214 km/h, 0-100 8,5 s. 
Verbrauch: 6,2 l/100 km, CO2 142 g/km
Preis ab: Fr. 33’990.–, TW: 38’390.–
Infos: www.mazda.ch

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

AUSSERGEWÖHNLICH ELEKTRISIEREND 

VOLVO XC40 PLUG-IN HYBRID, CHF 56‘200.- 
JETZT OFFERTE EINHOLEN 

Der E-Boxer steht ab sofort zur Probefahrt.
Premiere: Freitag, 6.12.2019 | 7.30 -12.00 Uhr + 13.15 - 17.30 Uhr
Samstag, 7.12.2019 | 8.00 - 12.00 Uhr

Lieferbar ab Dezember 2019. Jetzt mit attraktiver e-PRÄMIE.

Ganz neu: 
Forester e-BOXER 4x4.

Einladung zum Subaru e-VENT: 6. und 7. Dezember 2019.

OPTIN

Simmentalstrasse 35, 3700 Spiezwiler
033 655 66 77, www.zeughausgarage-spiez.ch

fiat.ch

FIAT TIPO.
JETZTMIT 10 JAHREN

GARANTIE.

Unverbindliches Berechnungsbeispiel der FCA Capital Suisse SA, Schlieren: Fiat Tipo 5-Türer Street 1.4 95PS, Verbrauch: 7,2 l/100km, CO2-Emissionen: 164g/km,
CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 38g/km, Energieeffizienz-Kategorie G, Barzahlungspreis CHF 14890.– (inklusive 3700.– Bonus).
Der Eintauschbonus gilt bei Eintausch eines Fahrzeuges (PKW), welches seit mindestens 6 Monaten auf den Fahrzeughalter registriert/eingelöst ist. Leasingrate
pro Monat CHF 119.–, 29,44% Sonderzahlung CHF 4383.–. Laufzeit 60 Monate, max. Fahrleistung 10000km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9% mit obligatorischer
Vollkaskoversicherung und optionaler «Comfort»-Ratenversicherung nicht inbegriffen. Eine Leasingvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des
Konsumenten führt. Preisänderungen, Irrtümer und Fehler sowie Bewilligung durch FCA Capital Suisse SA vorbehalten. Durchschnitt aller erstmals immatrikulierten
Personenwagen: 137g CO2/km. 10 Jahre Werksgarantie (oder Werksgarantie bis 100000km, es gilt das zuerst Erreichte). Gilt für jeden Fiat Tipo Neuwagen, geleast bei
einem autorisierten Fiat Händler in der Schweiz mit Vertragsabschluss zwischen dem 01.07.2019 und dem 30.09.2019. Abgebildetes Modell: Fiat Tipo Sport 5-Türer 1.4
120PS mit Sonderausstattung: CHF 26440.–. Alle Beträge inkl. MWST. Unverbindliche Preisempfehlungen, Preisänderungen vorbehalten.

AB CHF 14 890.–

5632829

Heimberg, Zeughaus Garage AG, 033 439 39 29, www.zeughausgarage-spiez.ch

Matten b. Interlaken, Garage Gerber AG Matten, 033 822 90 19, www.gerbergarage.ch

Thun, Garage Bärfuss AG, 033 334 66 66, www.baerfuss.ch

Nr. 17  Dienstag, 21. April 2020 Seite 2   Frutiger Anzeiger AUTO-MARKTPLATZThemenseite Fahrzeugmarkt
Neben dem Fahrzeugtest wird im Frutiger Anzeiger alle zwei Wochen über Neu-
heiten in der Autowelt informiert. Diese Themenseite mit redaktionell erarbeiteten 
Berichten und Kurzinformationen bietet Garagisten eine attraktive Umgebung für 
ihre Werbung. 

Preise
Es gelten die Insertionspreise des Frutiger Anzeigers.

Occasionsmarkt
Abgerundet wird das spezielle Anzeigen-Angebot der Themenseite Fahrzeug-
markt mit dem Occasionsmarkt. Garagisten können die zum Verkauf stehenden, 
gebrauchten Fahrzeuge im Occasionsmarkt anbieten. 

Preise
Fr.  100.– Netto-Grundpreis, inklusive drei Occasionsfahrzeuge
Fr.  +10.– Netto-Mehrpreis pro Occasionsfahrzeug (ab dem vierten Fahrzeug)

ab 12 Erscheinungen
Fr.   80.– Netto-Grundpreis, inklusive drei Occasionsfahrzeuge
Fr.   +9.– Netto-Mehrpreis pro Occasionsfahrzeug (ab dem vierten Fahrzeug)

24 Erscheinungen
Fr.   60.– Netto-Grundpreis, inklusive drei Occasionsfahrzeuge
Fr.   +8.– Netto-Mehrpreis pro Occasionsfahrzeug (ab dem vierten Fahrzeug)

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
(7.7 %), Preisänderungen vorbehalten.

(Logo-Fläche 80 x 18 mm; Anlieferung der Occasionsliste in vorformatiertem Excel-Dokument. 
Layout Logo-Fläche Fr. 200.– einmalig, kostenlos, wenn angeliefert als PDF.)

Preisbeispiele bei 
24 Erscheinungen: 

  5 Fahrzeuge: Fr.  76.–
10 Fahrzeuge: Fr. 116.–
20 Fahrzeuge: Fr. 196.–

4-spaltig (113 x 102 mm)

CHF 510.00
Rabattberechtigter Bruttopreis, farbig

CHF 293.75
Rabattberechtigter Bruttopreis, schwarz/weiss

Occasions-
Markt

Logo Garage

Occasionsliste
Marke Modell Farbe Jahrgang km Preis

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Logo Garage

Occasionsliste
Marke Modell Farbe Jahrgang km Preis

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000
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